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Pressemitteilung zum Beschluss des Oberlandesgerichtes Naumburg 

und

Einladung zur Internationalen Pressekonferenz der Initiative in Gedenken 
an Oury Jalloh in Anwesenheit des Bruders von Oury Jalloh

  Montag, 28.10.2019 

10.00 Uhr

Münzenberg - Saal
Franz-Mehring-Platz 1

10243 Berlin (S-Bhf Ostbahnhof)

Wo Recht zu Unrecht wird ...

Am 23.10.2019 veröffentlichte  der Erste  Strafsenat  des  Oberlandesgerichtes  (OLG) 
Naumburg seine Entscheidung bezüglich des Antrages von Mamadou Saliou Diallo, 
auf gerichtliche Entscheidung über die Erhebung öffentlicher Anklage wegen Mordes 
an seinem Bruder Oury Jalloh.

Das Gericht hat  diesen Antrag abgelehnt  und seine Entscheidung damit begründet,  dass 
dieser zum einen nicht den formellen Anforderungen entspräche und zudem  unbegründet 
sei, da bereits die Generalstaatsanwaltschaft Naumburg einen hinreichenden Tatverdacht in 
ihrem Prüfvermerk vom 4.12.2018 "zu Recht verneint hat". 

Damit stellt sich der Erste Strafsenat des OLG Naumburg mit seinem Beschluss in allen 
wesentlichen  Punkten  hinter  die  von  der  Generalstaatsanwaltschaft  Sachsen-Anhalts 
vorgebrachten,  unwissenschaftlichen  und  fantasiereichen  Argumentationsketten.  Sie 
verschließt  sich  damit  allen  bislang  gewonnen  Fakten  und  Expertenmeinungen  bzw. 
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interpretiert diese in unhaltbare Überzeugungen, die nicht der Realität entsprechen, um. 

Der Beschluss bedeutet im Wesentlichen das Ende der juristischen Nicht-Aufklärung der 
Todesumstände  Oury  Jallohs  sowie  zwei  weiterer  Todesfälle  in  ein  und  demselben 
Polizeirevier durch die zuständige Justiz in Sachsen-Anhalt. 

Solange aber die Wahrheit nicht offiziell aufgeklärt worden ist und die Mörder von Oury 
Jalloh,  Mario  Bichtemann und Hans-Jürgen Rose  noch  immer  ungestraft  und  frei  sind, 
werden die Akten jedoch nicht geschlossen werden können. Denn wo Recht durch staatliche 
Institutionen  in  offensichtliches  Unrecht  verkehrt  wird,  wo  Polizeibeamte  Menschen 
weiterhin aus rassistischen Motiven töten und verbrennen können und die Justiz und Politik 
diese Täter*innen um jeden Preis schützen will und Tatsachen vertuscht, da wird zivile und 
unabhängige Aufklärung zur gemeinsamen Pflicht! 

Daher laden wir alle interessierten Medienvertreter*innen zu unserer Internationalen 
Pressekonferenz  am  Montag,  den  28.10.2019  ein,  auf  welcher  die  „Internationale 
Unabhängige  Kommission  zur  Aufklärung  der  Wahrheit  über  den  Tod  von  Oury 
Jalloh“  die  Ergebnisse  eines  neuen  radiologisch-forensischen  Gutachtens  vorstellen 
wird.  Dieses  Gutachten  enthält  neue  und  belastbare  Erkenntnisse,  die  weitere 
Aufschlüsse über die Todesumstände von Oury Jalloh geben.

Zusätzlich  werden  die  Ergebnisse  der  Internationalen  Analyse-  und 
Strategiekonferenz vom Wochenende des 26. und 27.  Oktober 2019 zu rassistischer 
Staatsgewalt  und  struktureller  Staatsraison  gemeinsam  mit  betroffenen 
Familienangehörigen aus mehreren europäischen Ländern vorgestellt werden.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.
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